
Frcytag den i. Februar 1822.

L « i j> a, ch.

^ - ^ ^ k̂  k. Maj,., haben, mit a. h. Erschließung vom
4- Oct. 1820^ di'ln Fal)rilantc^ Lorenz Nohlik aus Prag,
auf hie Cl-z^aung d^- von ihnl erfundenen, dcm ca^
rnris^en Marmor und slorcntimschcn Alabast^ ähnli'
cheu Masse, unter Beobachtung der damahls ocslandc-
ncn D>Ol iven, ein ausschließcndcü Privilegium, auf die
Dauer von acht Jahren, zu verleihen geruhet.

D i - dicßftlUs von der hohenzHoscan l̂ey untcrm 2.
l» M . ausgifcrtiZtePrivilegiu^Äurkundc ist dcm Iutek
l>ücli^blatte bcygefückt.

Vom k. k. iUyrischen Gnd«lüum^ Laibach am' ,8.
Jänner 1L22-

Se. k. k. Majestät haden , über einen allernnterchH:-
nigsten^Vortrag der hohen Commerzhofcommission, mit
allerhöchster Einschließung vom 16. v . M - , dem auögc-
trütcnen k. k. Qfficicr, Aloys Seitle in Wien, auf, die
Erfindung: „die Schafwolle nach der Schur in ganzen'
Vließen we,l besser zu waschen,, als mcm cö dn) dcm
Schwemmen hervar zu dringen im Stande sey:" ein
ausschließendes Privilegium, cmf die Dauer von fünfIcch'
reu, nach den Vcstunmungen dcs allerhöchsten, Patentes
»om 6. December 182a, zu verleNicn geruhet..

Welche a.h. EntschUeßung, m Folge des eingelangt
ten Hollen Hoscanzleydecreteö ^om Za. v., Vrh. ,Z. l. M . ,
Z.I7ä-i^i)ls>n!t^!r allgemeinen Kenntniß gebracht rvitd.

.Vom k„l.ul:)r. Guoernium. Laidach am iL. IHn. 1L22.

Sckifffahrt in Tricst.
Angekommene Schiffe zu Trk'st seit iK. his 14. Jän-

ner 1822.
Die schwedische Goclctt«, Elisabeth. Cap. Geraed

Stuh , von Betten, nnt, Stockfisch,, auf NschnunZ dcs
Joachim Hierschel., Der osterr.Pitlego,von Ma'stra, mit
Rciö unv Weihen. Der osterr. Piclego,von Vusso, mit
Mehl. Dcr österr. Piclcgo, von Goro> mit Öhl, Flachs
R '̂iZ und Käse. Der österr. Pielego, »on Venedig, mit
Blitzen. Der öftcrr. Tartanone, yon Venedig, mitPa-
fti« und Neis. Der österr. Pielego, >^n Maistrg, ,„it

Ncis und Weihen. De? päpstl. Pielego', von Ravenna,
mit Essige und Kastanien. Die öfterr. Brazzera, von -
Capo d'Iftria, mit Vitriol und Alaun. Der päpstl. Pielc-
go, von NavennÄ, mit türkischem Weihen. Der österr.
Pielego, von Goro, mit Flachs, Leinwand, Wein und
Weihen. Der östcrr. Pielego, von Goro, mit Brannt-
wein, Wein, Flachs, Käse, Weihen und Leinwand. Die
österr. Nave, Anna, Cap. Sp. Lazzarovlch, von Ale-
xandricn, niit 2)anmwoUe, Leinsaamen, Datteln unl>
Kaffeh. Der österr Piclcgo, von Venedigs mit Ncis un)
Feige».. Der österr. Pielego, von Cesenatieo, mit Honig,
türklsch.Wtitzen und ilasta^len. Der österr. Pielego, vo«»
Goro, inii Wcitzcn, Wein, Reis, Leinwand und Brannt»
wcin. Die östcrr. Brazzera, von Capo d'Istria mi: Wein
und Öhl°.

E l d e . S c h i f f f a d r t s - A c t e .
«bgeschlossen und unterzeichnet zu Dresden den 23. I u -

ny 1U21 ven den Bevollmächtigten der Nfer ^Slaa^
ten : Österreich,, Preußen, Sachsen, Hannover, Da-
nfmark für Holstein und Louenburg, Mecklenburgs
Schwerin, Anhalt'Bernburg, Anhalt Cöthcn, A>l«
h«lt l Dessau und der freyen Bundcsstüdt Hamtzurg,
deren Ratificationcn von Seite sämmtUchcr genann,
ter Ufer -> Staaten ausgewechselt wurden zu Dresden
den 12. Dcccmdev 1L21. '

^Fo r t fe h n li g ).

XVl!.7lr t . Ein Schiffer sol! n:cht eher eine Waare- '
einladen, alv bis er darüvt" einen Frachtbrief vom A.H»
ser.dsr erhalten bat, woraus die G<tttung, die Menge
und der Omvfünge? der Naaren ersichtlich ist.,

- Die Ladunz ist er j^d^m Zollamce, welches er be-
rühlt, durch Vorlegung der Frachtbriefe und cineü M ^
rnfrsteö uachzuwciseu ocrpsiichtit.

Dicftü soll. nach dem unter Nr. 4der Wien. Zcitunss
anliegenden "Vchema gifcrtigt seyn, nno en!l).ltt^l:

1), NKymen und Wohnort 2rö Zh>ff«clgenly^>nürz,
uni) vessen, der d«S SHiff führt;

2) Nummer und Nahmen des Schisses, d?ss?n <ra.!'
barkrlt, Flagge und Benennung ^ ^
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3) den Emladö« und den Bestimmungsort dcr
Waare ; ' '- >

4) Nummer >e< Frachtbriefs nach der Folgen Qrd^
nung;

5) Nahmen des Versenders und Empfängers ;
k) Zeichen'unZ Zahl der Colll und Gebinde;
.7) Benennung der Waare ;
8) Gewicht derselben;
9) Unterschrift des Schiffers und Versicherung dcr

Nichtigkeit.
Eg wird von dem Schisser selbst oder für ihn von

einem andern, dcr gleichwohl kein Vlde - Schissfahrts-
odcrHafen -.Beamter seyn darf, gefertigt, von dem Schift
ftr unterzeichnet, und von emem hierzu »«pflichteten
Beamten durch amtliche Unterschrift und Siegel be«
glaudigt.

Für den Inhalt des Manifestes blcibt de? Schiffer
Hstantwortlich, wenn er es schon nicht selbst abgefaßt,
sondern sich deßhalb fremder Hülfe bedient haben sollte.

Wege» Beyladungen auf dcr Fahrt treten ganz
gleiche Grundsätze cm; auch werden dieselben, fo vvie
alle Abladungen, nebst dem jedesmahligen G«bühren>
Betr«ge, nach Anleitung des beygefügten-Schema, auf
hem Msnifeste vollständig bemerkt, und vom nächsten
Elbe «Zollamte beglaubigt.

XVI I I . Art. Dcr Führer eines Floßes soll ^in voll-
stäl»diZl,'S Vlrzcichniz aller Stamme des Floßes, mit
Bemertung der Holz«rt und Dimension eine5 jeden ein-
zelnen St»mmcZ bey sich fuhren.

D,rsclbe ist überdieß gchaltcu, ein Manifest vsr«
zulegen, worin dic Total-Summe der Stämme und
übrigen Holzsorten, so wie deren cudischer Inhal t im
Gkuzen «ngeZeigt wird, uud die etwoigcn Beyladungen
bemerkt sind. Die Elbe-Zollbeamten controlliren ihre
Angaben Vurch Vermessung dtö Floßes und des Los-
Holzes

XIX. Art. D>e Schiffer und Flößer sind gehalten,
bey jedem der in dieser Convention benannten Zclläm-.
t«r, welches sie auf ihrer Fahrt berühren, anzulegen, im
Amre sich zu melden, und das Manifest mit seinen Bcy-
lagen vollständig vorzulegen.

Vcy dem Zollamte zu Lenzcr-Fähre müssen zwar al«
le Vordcyfahrenden Schiffer ihr Manifest vor,eiHen, doch
brouchcn n»r diejenigen anzulegen, welche nach oder
von Bchnackenkurg und dortiger Gegend geladen h«ben.

XX. Art . Auf den Grund der Manifeste und der
Beylagen,und nach dem Befunde der allgemcinen Ne-
M s n oder der speciellen, wo diese Sta^t findet, bcrech:
nen hie Zotth^mtcu >>ie zu crlczeudcn GefäUc. Den

erhoben«« Betrag verzeichnen sie gehörigen Orts «uf
dem Manifeste, beglaubigen solches durch die ämtlichs
Unterschrift, und geden dem Schiffer hierüber eine be-
sondere gedruckte Quittung nach dem unter N r . 5 an-
licgcnden Formulare.

XXI . Art . Da die Manifeste für den Fiscns wie
f«r den Kaufmann und den Schiffer gleich wichtig« Do^
cnment? sind, so sollen sie das Fahrzeug vom Einladungs-
blö zum A^ladungsöorte begleiten, und am letzern bey
dc? '' c^u bestimmten Behörde zur Aufbewahrung nni5
zur B^ni^nng in geeigneten Fällcn abgegeben werden.

So ost der Schiffer ein anderes landesherrliches
Gebieth berührt, ist di l erste Zollstelle bey Vorzeigung
des Manifestes berechtigt, eine Abschrift unentgeldlich
davon zu nehmen.

XXI I . Art. Die conttahirenden Staaten hüben sich
das Recht °>cr Neviston oder Visitation dcr Schiffe nnd
Flöße an ihren (5!de-Zollstcllcn allgemein vorbehalten.

Diese Visitation der Fahrzeuge ist enNnder «ine ge«
.nerclle oder eine besondere Revision.

Die generelle besteht, nach vorhergegaügcncr Prü^
fung deü Manifestes und dessen Beylagen, in einer all-
gemeinen Üdcrilcht und N^tcrsuchutlZ der Ladung, und
w deren Vcrgieichung mit dem Manifeste, in so fcru
selcht ohne Verrückung der Colli geschchen kann.

Die besondeic Nevifion besteht in der genaueren
Untersuchung der Ladungen nach Qualität nnd Quan«
Ntal'.

XX I I I . Art. Indessen hoben zur Erleichterung des
Elbe-Verkehrs, Sachsen, Hannover, Dänemark und
Mecklenburg sich bewogen gefundn, das ihnen zuste-
hende specielle Nevisions »Nccht vorlausig wäyrcndsechs
Jahren bey ihren eigenen Z^llannern, den Fall eines
gl'grü-ndcten Verdacht» ausgenommen, fül alle dieje-
nigen Schisse und Flöße nicht ausüben zu lassen, wel-
che eines der beyden preußischen Elbe.Zollämter z,u B i t ,
tenbergc oi>er Mühlbcrg passtren, und dort einer spe>
ciellen Revision unterliegen, und haben sich zu diesem
Vch.ifc inittii,!'! specieller l^inignng der an diesen beyden
Zollämtern bestehenden preußischen Revision ange»
schlossc n.

D« jedoch die Erfahrung die Zweckmäßigkeit dieser
Einigung am besten ergeben w i r > , so behalten sich die
genannten Elbe - User ; Staaten dag Recht ausdrücklich
vor , die Dauer derselben zu verlängern, und erforder-
lichen Falls deren Bestimmungen bey der ersten Neoi«
sions-Commission zu verbessern socr zu vereinfachen.

Sollte diese Vereinigung deu gegenseitig davon
gehegten Erwartungen mcht entsprechen, und matt, sich



^
über eine andere bey der Rsvisions-Commission nicht >
verständigen: so blcidtdenselhzn unbenommen, alsdann j
auf das ihnen zustehende specielle Nevisions -Recht in !
dcr V'iaZe zurück zu kommen, al2 dieselbe zur Sicher-
stellung dc? Elbe «Zolles nöthig ist.

Die Fahrzeuge, n»elchs ihrer Bestimmung zu Folge
weder Wittenbcige noch Mnhlberg pasfiren, bleibender
vorgehaltenen spscicllen Revision einm«hl in.jedem di,e-
fcr Ufer-Staaten unterwerfen.

An de« hcrzogl. anhaltischen Zollstellen w i r d , un-
ter Vorbehalt dLS Rechts zur speciellen Revision der
Schiffe uad Flöße, dieselbe bey Vorzeigung Vorschrift»
«länger Manifeste, außer in den Fällen eines begrün-
deten Verdachts, nicht vorgenommen, sondern es wi ld
daselbst nur eine allgemeine Revision derSchifföladun»
gcn und FlöHc S ta t t finden.

( B e s c h l u ß f o l g t ) .

P r e u ß e n .

Di? a l l g e m e i n eZ e i t u n g meldetauöB? r l i »
V3M 6. I ä k n c r : ,W>e man hör t , hatttn drey hieslge
Gnmnasiasten, V a n o c m e r , 5̂  r e b « und K o ch, den
kühnen Plan gemacht, in I ta l ien eine Räuberbande zu
errichten, und zu dem Ende schon «in« Anzahl von Schü»
lern zwischen 17 und 19 Jahren beredet, ihnen dahin
zu folgen. Dnrch yelschlede»»e Einbrüche und Diedstähle
hatten sie bereite die Summe v»n to» Rth l rn . zusam-
mengeblacht, welche m^n dey dem Gymnasiasten Koch
rorsano.Bandemer, cin myralisch-vcrkrüppeltcr Mensch,
war ,̂um Hftuptmann der beavsichtigtsn Band« ernannt,
und dieReisc sollte vor sich gehen,sobald sie dieSumme von
^iao^Rthl ln. zusammengebracht, wozu sie binnen Kurzem
«l lc .^ f fnung hatten. Glücklicher Weise wurdedieftr Plan
entdeckt, desfenAuZführung vieleÄitrrn. drlen Söhne m>t
im Complott warcn, ln d>c tiefte Betrübniß gesetzt hätte.
Vom'Vandcm^rwar ^ugl^ch .in a^?, stauoslummcsMäd'.
chen um ihre Unschuld kcttogcn werdcn; .̂ och und Krebs
wurden aus demIoachimStyal'schcn Gymn^sio ssrigcjagt,
«b<r in ein andercs wxdcr aus>.;c»iomnlcn , wo sie indeß
unter strenge Rufstchc gesteht sind. ^nndemer ist un-
sichtbar geworden, und wiro we-zcn späterhin vcgange-
ncr Diebstähl.: von der P^li;ey gcsucht. VelanntUch l,at
I « tz n dey dem Turmvesen da« >,R ä u d « r u n d W a n»
d e r e r " genannte Iugenosp^l eing,'fährt. Einig«, v<r«
muthen,, jencS Spiel hade den b^reff.-nden Gymnaßg'
sten dermaßen gefallen, t>aß sie e» nun in practMe
Anwendung briilgen wogten. — Nach cinem Handlungs»
schreiben auZ LelP!,ig hat der, ;u mehlj chriger Zuchthaus«
straft verurthciltc Ni t rüger, vermshligeKaufmannKopf
»k Lcipzig, ftme N«5sag«,den dey dem B,ukier Rei-

chenbach daselbst verübtön Kwsss« Oelddiebstabl ^'^rüht
zu haben, förmlich zurückgenommen, un^l erklärt: je-
Nt, frühere Gestandniß sey lhm abgepreßt worden."

G r o ß b r i t a n n i e n u n d I r l a n d -
L o n d o n den 11. Jänner. Dcr vorgestrige C 0 u«

r i e r s.igt: „ W i r haben miremiger Ungeduld erwartet,
daZ die M 0 r n i n g , C h r 0 n ic le ihrc l̂ ühne Drohung,
die von uns mitgehalten traurigen Berichte über die
von oen Griechen zu T r i y o l i z a und N a ua r i n ver.
übten Grausamkeiten zu widerlegen, erfüllen würde.
Nach dem langen und breiten Geschwätz, womit unsere
Erzählungen abgelängnct wurden, das recht gut war,
ss weit dloße Worte reichen, erwarteten wir doch etwas,
das einer Thatsache wemgstcns uhnlic!) sieht, wenn es
«uch wirklich keine scyn sollte; allcin cZ scheint, daß die
^sehr gute Autori tät" der C h ' r o n i c l e , sie im Stiche
gelassen habe. Die Figur, welche die M 0 r n i n g - C h ro?
u i c l c durch ihrcn übcrcittcn und gedankenlosen Wider»
spruch, ohne auch nur ein Io ta eines Bewcist» beybrin»
gen zu können, fplclt, ist an und für sich so lächerlich,
daß wir ste nicht weiccr in die Enge treiben wol len; wie
hoffen bloß, obwohl uns die Erfahrung verblechet, nicht
all^u sanguinische Erhärtungen ,n d:?scr Hinsicht zu he-
gen, daß die Lection mchtverwrcn nnd daßsic hinfahro,
bevor sie, <n,f eine eben nichtsehr l^bcralc Ar t , in den Tag
hinein von sal?rlc>rt,'n Briefen spricht, und ehrliche Leute
dcr Lüge und dcr l! l .^rtr^blnig beschuldigt, so unbcfan«
gen ftyn wcidc, >cry.'r und „icht nachher, zu pl.lf.'n
und nicht, gleich cim'm verzweifelten Speculanten, toll
ins Zeug hmc>n zn wH,^N'M dcr Hoffnung, spater die nö«
thigen Fonds zu Real-sir^ng >dr<r Schwindeleyen zli er-
halten. Bcharrt oic C h ^ 0 n i c l c z. B. noch immec bey
ihrer Behauptung , 0a^ Mc . G 0 rd 0 n n i ch t bey oer
Belagerung vou Tr'.poliza gcweftn , und daß er dic Sa?
che dcr Griechen seitdem n i ch c ucrlasscn, habe ? Thut sie
5>cß, so können wir sie versichern. daß Bricfc von je-
ne,m Manne, datirt, aus Za n t e , wo er oamahlZZ>.ua,
rantainc hielt, vom 2,.November eingclauftn sin), untz
daß er ^ i l l ^ns war , sod^lo die ü.uarantainc vorüber
scyn wüc)e, >u,ch Ncapcl und von da auf dem Land-
wege nach England zu reisen. Vielleicht wird die Ch r 0^
N i c l e sagen, daß auch dies; nicht richtig sey; sic wirtz
jedoch ersahren, daß wir mehr von dcr Sache wlssen,
als ihr lieb scyn dnrftc."

^ n einer Vc'.'sam!',üung der Katholiken, untcr^ord
Fingal'o VorsilZ, -,urV:w!U!gung ihrer Addresse, hielt Hr .
Q ' C o n n e l l dtüft M^rquiö'Hcll^' leyeine ftulige Lob«
'rede über dessen V e r a l t e n in Betreff dcr Kat')ol>lcn-
Frage, nndiftlne beständige nachdrückliche Untelstutzun«
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derselben im Parlamext. Es ward auch auf seinen Antrag

beschlossen, am 29. Jänner ein großes Mah l für katho-

lisch« und protestantische Gäste Zu geden, zur Feycr der

königlichen Thronbesteigung.

S p a n i e n.

Den neuesten Nachrichten «U5 Spanic« ( in Pari-
ser Blättern vom i4 . d . M . ) zufolge nad^i' d?? s'i-ttand
derAnacchie und Verwirrung in dcn vc: ''?^,^

^-
C a d i x u n d S c v i U a deha-rrcn auf ch>^ N
keit gegün alle Befehl? der N?gi?runZ; â  - c, a
i-'t diesem widerspenstigen Bund? bzygct?«lln ^ -
ciner an die Cortcs gerichteten Vorstellung g«'̂
l lä'^t, daß diese S t«d t , ihre Bcsahu^g und iyrc Eiu^
wohner nicht nur allein nicht dcn Befehlender executl-
»en (des Königä), sondern,auch d e r i v a t i v e n Macht
(der Cortes) s« lange keine Folgc leisten wcrden, alod^s
gegenwärtige Ministerium nicht abZeschasst ist. I n M u r̂
c i a war vie Fassung dieses Bcschlusfeo auch von andcrn
Gewtt-lt'Auftrittcn beglcitct; der Oencral'Capit^in n)ur-,
dc abgefetzt und der Brigadier Piquerovon dein >>s<.'.!_'cl
rainen Pöbel", bey. welchem er sehr deliedt zn seyn
scheint,, provisorisch zum politischen Chef ernannt.

Aus M a d r i d reichen die Nachrichten sin öden??-
Wähnten-Pariscr Blättern) bis zum 3. Iänncr. I n d?n
Cortes scheint, nicht-I von Bedcntullss vorgefallen zu seyn,
und im StaatZratdc noch innncr üoer die Frage wegcn
VeZ MinisccrialiWechssls dedatcirt zu wcrdc«.

D'e G a z e t t e de F r a n c e w^l! ar.^ B ^ r c e l o - .
n a wissen, daß ssch> diese Stadt wiMich ^un Zo. Deccm->
der u n a d h ä n q i z erklärt habe.

Der(cno,li>'He) Co u r'.,«r von'. 10. d . M . , ocsfcn
Nachrichten au^ Nadr id damahls nur bis 27. December
reichten, äus^'rr sich üocr die Lagc Spani^-nZ folgender:
maßen: ^Wlc dabcn diesen Morg?n MaDvider Vlät-
ter bis 27. vorigen Monaths erhalten. S ic enthielten
fortwährend- dieselben^ Berichte üdcr Tumulte und
Gä'hrunA in alien Tbeilcn dieses zerrütteten Königreichs..
Beynahe ganz Spanen ist in Faetioucn von verfchiede-
uen Nahmen ^erriiscn, dic einc dcr andern daZ Mc-sser
«n, die Kehle setzen- I n der cincn Provinz hören wi?
tzon Angriffen' dcr sogenanntcn Fcinde dcr Coustitntion
zegcn die Freunde dcrsclöcn^ in ^iner andern massacri;
ren die Patrioten d,:e Serv i len, in ciner dritten plüNi
d«rn ungestraft pure Freyden^r, die in dem Nuin der
Ration eine goldent Gclegcnlxit finden, sich persönlich

ju bereichern, wahrend der König selbst, in fciuer Haupt-
stadt dclastert, nichts ander« tliun kann, als sich bey den
Cortcs zu'bettagcn, welche ihrer Seits declamatorischeAd-
dvcssen votiren', ohne, wenn fle auck dcn WlUcn dazu
l^ntrn, im Stande ^u seyn, das droh<'n0e Unglück abi
z^'^e^dcn. W i r haben wiederhohlt geäußert, oâ z wir
kcmc Möglichkeit fchen, d>cs<2 Chao'.> in ^.>>nung zu
vcrwai'.^cln. biö nicht dic N^vulutio ,- Phasen
durchlauf?:« hat, welche derg le ichen ; , . , ^onvulsio'
«en ur!.!U5n.>eichl!ck herbeyfül-ren."

I n )"aä,>r!ch!en auö B a r c e I 0 uavom .^c>.,Dcccm-
der (welche d< r von d c r G a z c t c c dc F r a n c c i.^.'^ ô
tcteu Unadhäng!gkeit»'<3rllärung n̂ chc cr^äi ' i ic^) ^.^;t
eö^UuglückUch.r Wcüc I l i i aUc hiesige E i m v o h ^ ' N ^ n t
dLü, >.v,̂  man befürchtet ^.t t?. in Ersüllung :,u i>^^n ;
die Aufhebung des KrrdVno, d«e ül?crci!te und zu früh-
zeitige Rückkehr nach der Stadt haben das .nur schwach
erloschene Feuer wieder angefacht,, und, nenn die ftit
einigcn Ta.aen eina>'trete'.'.e ^'.ircre Witzerung die F)rt^
schritte deö Übels mcht hem?nl, so voerdfu wahrschcüilich
alle zunickgclchcte Einwohner î ic Stadt wieder verlas-
sen müssen. Die Local- Autoritäten, die zuni zweyte!»
Mah l sich aus eine sehr ven'lt-.rt^ Ar t betragcn haden,
suchtn zwa>: da^Pudlicuni zl! übc^'- '^n, d^ß ^ic Sre^d-
lichkcitsehr ssering sei);, aber 5!<' Td^l^chl-n widerlegen
sle. V?an za'kli wenigstens liU!^!^! M'u ert^-antte Pcr/o-
neu. Vorqesteri^ i i ! ein w^roiqer Prälat , der t'is dahin
der fürchterlichen Seuche widerstanden hatte, cin Opfer
dürselöen geword«'!^ D>e hier noch zurück^ebUcbene fran»
zo.siscye Hofpitalschwefter/ Iol'ephinc M o r e l , hat gestern
mit der D«l>Icnce von Girona ihre Rückreise nach Franl-
reich angctrelt'ii."

^ rem,ö c t! A n z e i H c.
Ana, ck 0 m ni e n ^ e n 27. I a n n e r.

Herr Fril^rlä) L^'„ G^l^hrtcr, und Herr John
Gcoddcn, c„>;Usch^r ftdelün^nn, beyde voi: Wien nach
Venedig. — Hcrr Joseph Dcyaf , Großhändler,' Herr
Leünce I u h , ^^<^,!^?^f^hrer dcr Großhandlung Fries
«̂  Comp., u° / ^org ^ i ro lau I Dcra, Großhand-
lungs-Duch!'" .: 5 von N i c n «ach I ta l ien. '

Dc!l5<', Herr Friedrich Schrank, k. k. geliei ncr Ca-
binets - Ofs,c!al und Direl tor der Canzleycn Sr». k.
Hoheit deo V!:e > Kdnig0 v ^ I t a l i e n , run May land.—
Herr Carl I ^ ' b Saenger, Gntöbesil'er, niit Sohn
Hcinrich, v0n' Hriest nach ^6ien.. — Hcrr V i ichael B0lze,
:'anfmann, von Rcgcnsbulg nach Trieft.

Den 29. Hcrr Joseph W e i l , Handelsmann, von
Aqram., — Frau Franciöca A^dtfcuille,, Kausmannb^.
Winve, von Tricst.

W e ch s e I c u ' V ^
Am 2".. Iänncr war Zu W i e n der Mittelpreie der

Staatssckuldverschreibungen i,u ^pCt- in C M - 74 M ;
D.n l . mitNerlof. vc^n 1,182«^. f,ll,' ,.aa ff. m C5N. 112 4/5;
dctw dctto v . J . iL2 i , für i< 0 ss.i« O M 94 i Ä ;
Ccrtif. f. d .Dar l , v . J . 1621, ftir »oo f l . inCM. 9/̂  ,̂,, ;
WicnecStaot-Banco-Qbllq« zu2 1̂ 2 pC t .mCM. 25 5^Ü;
Curs aus A u g 5 b u r g , für iuc, Ould. Couir. Gul^ew
^9 1^ Uso. — Conventionsmünze pCt. 25«.

Vank i Actien pr. Stuck in C M . 645 iZ.

Ignaz, A.lo»s üol., v. Klcininayr, 'ZcUeger und Redacteur.


